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Liebe Leser*innen, 

TeMA ist ein Projekt mit autistischen Menschen. 

Im Projekt arbeiten autistische Menschen gemeinsam mit Fachkräften sowie 

Unterstützer*innen in Arbeitsgruppen. Diese Arbeitsgruppen heißen Praxisgruppen. 

In den Praxisgruppen sprechen wir über Teilhabeplanung. 

Teilhabeplanung bedeutet: gemeinsam zu planen, wie autistische Menschen gut am 

gesellschaftlichen Leben teilnehmen können. 

In den Praxisgruppen sichten die Teilnehmenden Instrumente zur Unterstützung der 

Teilhabeplanung. Diese Instrumente sollen dabei helfen, die Teilhabeplanung für 

autistische Menschen im autismus Landesverband NRW e.V. verständlicher und 

einfacher zu machen. 

Die Praxisgruppen treffen sich bei den Mitgliedsorganisationen des autismus 

Landesverbandes NRW e.V.. 

Zusätzlich gibt es eine Evaluationsgruppe. Diese Gruppe schaut, wie die Arbeit in der 

Evaluation läuft und gibt Rückmeldungen. So hilft sie dabei, das Projekt 

weiterzuentwickeln. 

In diesem Newsletter zeigen wir: 

• was aktuell in den Gruppen passiert, 

• woran wir arbeiten, 

• wie die Stimmung in den Gruppen ist. 

Das Projekt wird gefördert durch die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW. 
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Wo stehen wir im Projekt? 

Das Projekt TeMA läuft in mehreren Phasen. 

Aktuell befinden wir uns in der Phase, in der Instrumente zur Unterstützung der 

Teilhabeplanung in den Praxisgruppen erprobt und weiterentwickelt werden. 

 

 

Wo stehen wir im Praxisgruppenkonzept? 

Das Praxisgruppenkonzept ist ein gemeinsamer Plan, an dem sich alle 

Praxisgruppen orientieren. Es hilft uns, strukturiert zu arbeiten. 

Das Konzept ist nicht starr. Es ist eine Richtlinie. Jede Praxisgruppe kann den Plan 

anpassen. Das bedeutet: Jede Gruppe darf verändern, was für sie gut passt.  

Im Konzept gibt es mehrere Blöcke. Ein Block ist ein Abschnitt mit einem bestimmten 

Thema. 

Zum Beispiel: 

• In einem Block sprechen wir über persönliche Erfahrungen. 

• In einem anderen Block vergleichen wir diese Erfahrungen mit den 

Erfahrungen von Fachkräften. 

• In weiteren Blöcken entwickeln wir Fragen und später Ideen für Lösungen. 

Im Block 4 schauen wir besonders genau hin: 

• Aufarbeiten der Ergebnisse aus der Fachkräftebefragung. 

• Abgleich der Sicht der Fachkräfte mit den persönlichen Erfahrungen. 

o Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es zwischen den 

persönlichen Erfahrungen der Praxisgruppe und den Ergebnissen der 

Umfrage?  

o Welche Sichtweisen der Fachkräfte teilt die Gruppe? Welche nicht? 
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o Was ist der Praxisgruppe wichtig, wurde aber in der 

Fachkräftebefragung nicht abgefragt? Welche Punkte findet die Gruppe 

eher unwichtig?  

Weitere Blöcke, mit denen wir uns im 1. Quartal 2026 beschäftigen werden: 

• Block 5: Wir bündeln die Fragen und Themen, die uns wichtig sind. Die 

Gruppe entscheidet, welches Thema sie als nächstes bearbeiten möchte.  

• Block 6: Wir entwickeln erste Ideen, wie wir Dinge verbessern können. Wir 

probieren Instrumente zur Unterstützung der Teilhabeplanung aus. 

Auf OSF ist das Konzept zu den Praxisgruppen für alle Menschen zugänglich, unter 

https://osf.io/h96dp.  

Was bedeutet OSF? OSF steht für Open Science Framework. Es ist eine kostenlose, 

offene Internetplattform, auf der Forschende ihre Forschung und Materialien teilen 

können. 

OSF ist wie ein Ordner im Internet, in dem alles gesammelt werden kann, was zu 

einer wissenschaftlichen Arbeit gehört. Der Inhalt des Ordners wird mit allen 

Menschen geteilt. 

 

 

Beispielhafte Einblicke aus den Praxisgruppen 

Beispiel 1  

Wir treffen uns jeden Donnerstag um 16 Uhr. Es gibt Getränke wie Kaffee, Tee und 

Wasser. Manchmal gibt es auch Snacks. 

Zuerst sprechen wir kurz über unseren Alltag. Dann schauen wir gemeinsam auf das 

letzte Treffen zurück.  

Anschließend bearbeiten wir ein Thema, das wir zuvor gemeinsam ausgewählt 

haben. 

https://osf.io/h96dp/overview
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Am Ende machen wir eine Feedbackrunde. Jede Person kann sagen, was gut war 

oder was wir ändern sollten. Danach stimmen wir gemeinsam ab, welches Thema wir 

beim nächsten Treffen bearbeiten. 

Gefühl in der Gruppe: locker, entspannt, motiviert 

 

 

Beispiel 2  

Wir starten mit einem kurzen Austausch darüber, was uns gerade beschäftigt. 

Danach gibt es einen Rückblick auf das letzte Treffen. 

Wir bearbeiten gemeinsam ein Thema und helfen einander, wenn etwas unklar ist. 

Pausen sind jederzeit möglich. 

Am Ende sagt jede Person, mit welchem Gefühl sie ins Wochenende geht. Den 

nächsten Termin vereinbaren wir gemeinsam. 

Gefühl in der Gruppe: offen, wertschätzend, rücksichtnehmend 

 

Beispiel 3 

Wir treffen uns mit Getränken und Weingummi. Jede Person erzählt, wie ihr Tag war. 

Wir arbeiten an wichtigen Themen weiter und achten auf einen freundlichen Umgang. 

Humor hat bei uns Platz. 

Gefühl in der Gruppe: konstruktiv, positiv, wertschätzend 

 

Beispiel 4 

Unsere Treffen haben einen klaren Ablauf mit festen Zeiten für Ankommen, 

Austausch, Pausen und Abschluss. 

Wir arbeiten oft in Gruppen und planen gemeinsam die nächsten Schritte. 

Gefühl in der Gruppe: verlässlich, motiviert, rücksichtsvoll 
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Steuerungsgruppe und Beirat 

Neben den Praxisgruppen gibt es im Projekt TeMA eine Steuerungsgruppe und einen 

Beirat. 

In diesen Gremien arbeiten autistische Menschen, Fachkräfte, Wissenschaft sowie 

der Vorstand des autismus Landesverbandes NRW e.V. (Projektträger) zusammen. 

Die Steuerungsgruppe trifft wichtige Entscheidungen zum Projektverlauf. 

Der Beirat berät das Projekt fachlich und begleitet die Entwicklung. 

Rückmeldungen, Erfahrungen und Ergebnisse aus den Praxisgruppen werden in 

diese Gremien eingebracht und dort gemeinsam besprochen. 

 

 

Einblicke aus der Evaluationsgruppe 

In der Evaluationsgruppe arbeiten Menschen mit unterschiedlichen Erfahrungen 

zusammen. Einige kennen sich mit Evaluation aus, andere lernen das Thema neu 

kennen. 

Wir beschäftigen uns unter anderem mit: 

• den Zielen der Evaluation 

• der Zusammenarbeit in der Gruppe und im Projekt 

• der Auswertung der Praxisgruppenarbeit 

Aktuell helfen wir bei der Erstellung von Materialien für die Fallwerkstätten. 

Die Stimmung ist offen und neugierig. 

Wir wissen: Gute Zusammenarbeit braucht Zeit. 

Es gibt klare Regeln, zum Beispiel: 

• Jede Person entscheidet selbst, ob sie die Kamera einschaltet. 

• Gegenseitiger Respekt und Akzeptanz – es gibt kein „Falsch sein“. 
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• Es wurde gemeinsam eine Liste mit Verhaltenswünschen erstellt. 

Die Gruppe erlebt auch Herausforderungen:  

• Alle Teilnehmenden mit ihren unterschiedlichen Möglichkeiten, Wünschen, 

Vorstellungen und ihrer verfügbaren Zeit zusammenzubringen und als Gruppe 

zusammenzuhalten.  

• Termine so zu finden, dass sie zu den verschiedenen Lebenssituationen der 

Teilnehmenden passen.  

Die Evaluationsgruppe sieht viele Chancen in der gemeinsamen Zusammenarbeit: 

• Für das Projekt:  

o Durch die unterschiedlichen Perspektiven entsteht mehr Vielfalt. 

Es gibt mehr Auswahl, mehr Klarheit und bessere Umsetzung. 

o Die Gruppe kann gut einschätzen, wie autismusfreundlich das Projekt 

ist. Dadurch kann das Projekt besser beurteilt werden. 

o Die Evaluation kann besser werden. Zum Beispiel können Fragebögen 

verständlicher und passender für autistische Menschen gestaltet 

werden. Auch die Ergebnisse der Evaluation können verständlicher für 

die Zielgruppe erklärt werden. 

• Für die Teilnehmenden:  

o Jede Person kann individuell etwas Neues lernen. Eigene Erfahrungen 

können bestätigt werden. Es können auch neue Erfahrungen gemacht 

werden. 

o Die Möglichkeit, positive Erfahrungen mit Gruppenarbeit zu machen. 

Außerdem haben die Teilnehmenden die Hoffnung, dass sich im 

größeren Umfeld etwas Positives für andere autistische Menschen 

verändert. 

 

Gefühl in der Gruppe: Offenheit, Neugierde, Tatendrang endlich „richtig“ anzufangen. 

Die Motivation der Gruppe: Als betroffene Person vielleicht wirklich etwas zu 

verändern können. Die Veränderungen an die Bedürfnisse und Fähigkeiten von 

autistischen Menschen anzupassen.  
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Auf OSF ist das Konzept und der Ablauf zur Evaluationsgruppe für alle Menschen 

zugänglich, unter https://osf.io/jxk5z. 

  

 

Mitmachen und Mitgestalten 

TeMA ist ein partizipatives Projekt. 

Das bedeutet: Autistische Menschen gestalten das Projekt aktiv mit. 

Eine neue aktive Teilnahme im Projekt ist aktuell nicht allgemein möglich, da wir uns 

bereits mitten im Arbeitsprozess befinden. 

In den Praxisgruppen entscheiden die jeweiligen Teilnehmenden selbst, ob neue 

Personen aufgenommen werden können. 

Die Praxisgruppen gehen in diesem Fall eigenständig in die Ansprache und Akquise.  

Bei allgemeinen Fragen zum Projekt oder bei Interesse an zukünftigen 

Beteiligungsmöglichkeiten können Sie sich gerne an das Projektteam wenden. 

 

 

Bleiben Sie mit uns in Kontakt 

Haben Sie Fragen oder Anmerkungen? Schreiben Sie uns gern. 

Herzliche Grüße 

Ihr TeMA-Team 

Kontakt: tema@autismus-nrw.de 

Website: https://www.autismus-nrw.de/projekte/tema 

 

 

 

https://osf.io/jxk5z
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